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Buch

Berlin,1901.nachdemtodihrerMutterwagtdiejungeJellavonSonthofen
denSchrittineinneuesLeben:SiewirdDeutschlandverlassenundihrenVa
tersuchen,derinDeutschSüdwestafrikaverschollenist.Dochalssienach
langerZeitendlichseineFarmgefundenhat,erwartetsiedorteineschreck

licheÜberraschung…

Der Ruf der Ka la ha riistderauftakteinerfesselndenFamiliensagavoreiner
einzigartigenLandschaft.SieerzähltdieabenteuereinerjungenDeutschen
imheutigennamibia, ihreSeelenverwandtschaftmitdemBuschmädchen

nakeshiundeinewunderbarromantischeLiebesgeschichte.
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Der Ruf des Num

DieLuftfirrteüberderunendlichenWeitederKalahari.
WährendderMittagsstundenhattesichdieWüsteextremaufge
heizt.GleißendhellpralltedasLichtderSonneaufdiehügelige
ebenemitihrenwenigbelaubtenBüschenundSträuchern.Hin
undwiederragteneinzelneBäumewieverknöcherteHändein
denleuchtendblauenHimmel.SelbstjetztimWinter,zurZeitder
größtenDürre,sahdieKalaharinichtwirklichwieeineWüsteaus.
Unddochwarsiegeradedeswegenunberechenbar.imGegensatz
zurnamibWüsteimSüdwestendesLandes,dieschondurchihre
riesenhaftenrotenSanddünenabschreckendwirkte,konntedie
KalaharifürkurzeZeitwieeinfriedfertigesParadieserscheinen.
DerregenimFrühjahrfülltedieSenkenundausgedörrtentro
ckenfüssemitWasserundließinnerhalbkürzesterZeitvielerlei
artenvonBuschgräsernergrünen.DasWasserlockteabertausen
devonWildtierenan.SieströmteninScharenindaskurzlebige
Paradies,umsichfortzupfanzen.DochdastrügerischeGrünver
schwandsoschnell,wieesgekommenwar.Unbarmherziglösch
tedieübermächtigeSonnejedenWasserfeckenaus,ließdasGras
verdorrenundhinterließeinenrissigenBoden,derwieeinzer
splitterterSpiegelaussah.

amHorizontkreistenGeier inweitenHimmelsspiralenund
wartetengeduldigaufihreGelegenheit.einLöwenrudelhatteei
nenSpringbockerlegtundrissgeradediebestenStückeausdem
Kadaver.DieZeitderGeierwarnochnichtgekommen.Hyänen
umschlichenungeduldigdasLöwenrudel,nähertensichderBeute,
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wurdenallerdingsdurchgrimmigesGebrüllwiederaufabstand
gebracht,nurumsichsofortvoneineranderenSeitezunähern.
erstwennsie ihrenHungergestillthatten,warendieaasvögel
unddieSchakaleanderreihe,umsichumdierestederBeu
tezustreiten.

nakeshisfeinenasenahmdenGeruchfrischenBlutesinder
Luftwahr.VorsichtshalberwähltesieeinenWeg,dersievondem
Killfortführte.SiehattesichbereitsvorStundenvonihrerGrup
peabgesondertundstreiftealleindurchdasdichtstehendeGe
strüpp.PrüfendsahsichdaszierlicheBuschmannMädchennoch
einmalum.FernamHorizontsahsieeinearmeevonregenwol
kenauftauchen.SietürmtensichraschzuunheilvollenGebilden
aufundversuchtenvomMeerherindieWüsteeinzudringen.Wie
einemächtigeStreitmachtwurdensievomWestwindlandeinwärts
getrieben,umihredonnernderegenlastüberdemLandloszu
werden.DochdieSonnestelltesichihnenmitihrerunerbittli
chenKraftentgegen.GierigfraßsieLöcherindieWolkenberge
undzerfetztedasUngetüm,indemsieeszerteilte,bissichallesin
harmloseSchäfchenwolkenaufgelösthatte.nakeshisahesmitBe
dauern.Siesehntesichsehrnachdemerstenregen.

einscharfesKnackenausdemUnterholzweckteihreaufmerk
samkeit. ihreSinne richteten sich instinktiv aufdasGeräusch.
WährendihreBlickedasGebüschvorihrabtasteten,prüfteihre
nasedieWindrichtung.DerWindkamihrentgegenundroch
trocken.alsodrohtekeineunmittelbareGefahrdurchraubtie
re.WederderbeißendscharfeGeruchvonLöwennochdermo
schusartigeätzendeGestankeinesLeopardenstiegenihr indie
nase.Vorsichtigschlichsienäher,umdenUrsprungdesGeräuschs
zuerkunden.alssiebisaufzweiSchritteherangekommenwar,
krachteesnochmals,undeingelbschwarzerSchabrackenschakal
brachunmittelbarvorihrausdemGebüsch.Füreinenkurzenau
genblickblieberstehen,hobseineLefzenzueinemkurzenknur
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rigenDrohenundtrolltesichdannunwillig.Ofensichtlichhatte
sieihninseinemMittagsschlafgestört.DasJoansiMädchenlach
teerleichtertauf.DieKalaharibotimmerwiederÜberraschun
gen.aufdenerstenBlicksahderkarge,struppigeBewuchsder
WüstewieeinundurchdringlichesDickichtohnejedeOrientie
rungsmöglichkeitaus.Diearmdicken,kahlenÄsteundZweige
derKameldornbüschebildetenmit ihrenfingerlangenDornen
einenatürlicheWand.Unddochgediehindieserlebensfeindli
chenUmgebungallerleiLeben.Springböcke,Duckerundauch
diekleinen,grazilenSteinböckemitihrenschwarzenKulleraugen
liebtendenSchutz,denihnendiemesserscharfenDornenboten.
MitihrenHufenhobensieamFußederBüschekleineGruben
aus,umdortihreJungenzurWeltzubringen.

nakeshigingweiter.Geschicktundschnellbahntesiesichei
nenWegdurchdasGebüsch,ohneernsthaftmitdenDornenin
Berührungzukommen.Währendsielief,hieltsieimmerwieder
nachdemMankettibaumausschau,dessendreigeteilteKronejetzt
währendderDürrezeitweithinsichtbarwar.Dieschmalerotsan
digeSenkemitdenrosinenbüschenhattesiebereitsdurchquert,
bevordieSonneinderMittedesHimmelsgestandenhatte.auch
dasschwerzudurchdringendeKameldorngestrüpphattesienun
hintersich.Linksvonihrerkanntesiedenkleinen,felsigenHügel
mitseinenkugelrunden,rotenSteinen.aufseinerSpitzewuchsaus
demglattenGerölleinmächtigerGirafenbaum.imkräftigenLicht
derwinterlichennachmittagssonnewirktederleuchtendeHü
gelwieeinefriedlicheOase.aberderScheintrog.Zwischenden
SteinenundderimmergrünenKronedesBaumeslauertenallerlei
Gefahren.DieBuschmännermiedenfürgewöhnlichdiesenOrt.
erwarvollerLlangwasi,vollerGeister,derenUnmutundUnbe
rechenbarkeitniemandaufsichziehenwollte.SowarderFußdes
HügelsbeidenWüstenlöwensehrbeliebt.nakeshifürchtetekein
tiermehralsdiesekräftigen,unberechenbarenraubkatzen.Die
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SavannenkönigestandenmitdenJoansiinständigerKonkurrenz
imKampfumstäglicheÜberleben.entwederwarenesdieBusch
männer,dieversuchten,denLöwenihreBeuteabzuluchsen,oder
eswarendieLöwen,diewiederumdenJoansimännernihreBeute
streitigmachten.SelbstderSchattenspendendeGirafenbaummit
seinerweitausladendenKronewarkeinfriedlicherOrt.aufseinen
ÄstenhieltensichoftmalsLeopardenauf,dieinderluftigenHöhe
ihreBeutevordenLöwenundHyäneninSicherheitbrachten.
nakeshischütteltesichbeidemGedankenandieraubtiereund
fielindenausdauerndenSchnellschritt,derihrwieallenBusch
mannFrauenzueigenwar.Siebeschloss,denHügelineinemwei
tenBogenzuumrunden.Jetztwaresnichtmehrweitbiszudem
HainmitdenMankettibäumen.Siemusstesichnurbeeilen.Die
Sonnestandschontief,undsiemussteunbedingtvorder»Zeit, in 
der man die Leu te nicht mehr se hen kann, weil es dun kel ist« zurückbei
ihrenLeutensein.Dochvorherhattesieeinewichtigeaufgabezu
erledigen.SiehatteShesheversprochen,dieGwaWurzelfürsie
auszugraben…undsiewürdeihrVersprechenhalten.

einstechenderSchmerzschossvölligunerwartetdurchihren
Unterleib.Siestöhnteleiseundbeugtesichnachvorn,umihm
entgegenzuwirken.Docherstnachdemsiezweimal tiefdurch
geatmethatte,ließdasStechenendlichnach.Siewollteesnicht
wahrhaben,dochtiefinihreminnernwusstesiegenau,woherder
Schmerzkam.DieZeichenwareneindeutig.Schonbaldwürde
zumsiebzehntenMaldieZeitkommen,inderDebedenLöwen
besiegthatteundchukaihrdasLebengeschenkthatte.Sieahn
te,dassderSchmerz,derineingleichmäßigesZiehenübergegan
genwar,etwasdamitzutunhatte,dasssienunbaldendgültigzu
einerFrauwerdenwürde.DerGedankegefielihrganzundgar
nicht.nakeshifürchtetesichdavor.DennmitdererstenBlutung
wardie»Zeit, in der man sich kei ne Sor gen ma chen muss« für im
mervorüber.VieleBuschmannMädchenwolltennichterwach
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senwerden,umkeineVerantwortunginderGruppeübernehmen
zumüssen.alsKinderwarensiefreiunddurftenFehlermachen
undfalscheentscheidungentrefen.DashattekeinerleiFolgen
fürsie,weiljedererwachseneinderGruppewusste,dassKinder
nochkeineVerantwortungübernehmenkönnen.DieKindheit
warwieeinschützenderUmhang,dersievorallenSorgenvon
außenschützte.Dochnakeshi scheutesichnichtvorderVer
antwortung.Siefreutesichsogardarauf,wennendlichauchihre
StimmeinderGruppeGewichtbekommenwürde.DerGrund,
weshalbsienichterwachsenwerdenwollte,wareinganzanderer.
Fürsiewardietatsache,dasssiemitdemerwachsenseinauchihre
Unabhängigkeitverlierenwürde,weitausschlimmer.ihreLeute
würdenvonihrerwarten,dasssiesicheinenMannsuchteund
mitihmineineeigeneHüttezog.SiewürdeKinderhabenund
gebundensein.VorbeiwärendieZeiten,indenensieihreFreiheit
genoss,ummitderHeilerinSheshedienaturundihreWunderzu
erkunden.aberdieseFreiheitwolltesieaufkeinenFallverlieren!
nakeshischobtrotzigdieUnterlippevorundballteihreHände
zuFäusten.nochwaresjanichtsoweit!

MitneuerentschlossenheitlegtesiedieletzteStreckebiszudem
MankettiHainzurück.DerBaum,densiesuchte,ragteaufallend
zwischendenanderenhervor.SeinStammwarsodick,dassvier
MännersichandenHändenhaltenmussten,umihnzuumfassen.
SeineWurzelnumragtenihnwiedickeSpinnenbeine,bevorsie
indensandigenBodenderKalaharistießen,umingroßentiefen
Wasserzufinden.nakeshiwarschonlangenichtmehrhiergewe
sen.trotzdemwusstesiegenau,wosiemitihremGrabstocksu
chenmusste.Siehattenichtvergessen,wasSheshe,dieHeilerin,ihr
einmalgezeigthatte.aufmerksamumrundetesiedenBaum,bissie
schließlichdieStelleentdeckte,wosichzweiLuftwurzelnkreuz
ten.einStückoberhalbhattederMankettibaumeinearmlange
Verletzunginseinerrinde,dieimLaufederJahrezueinertiefen
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Schrundevernarbtwar.Zweiarmlängendavonentferntmusste
siegraben.Siewurdeschnellfündig.Sobaldsiedenanfangder
GwaWurzelertastethatte,legtesiedenStockbeiseiteundschau
feltevorsichtigmitbeidenHändendenroten,feinkörnigenSand
zwischendenBaumwurzelnbeiseite.DasGrabenwaranstren
gend.FeineSchweißperlensammeltensichaufderapricotfarbe
nenHautihrerStirnundSchläfenundliefeninfeinenBächenihr
Gesichtherab.endlichertastetenihreFingereinzelne,zweifinger
dickeKnollenamendederWurzeln.VorsichtiglöstesiedenSand
vonderoberstenKnolleundzogsiemitsamtderWurzelheraus.
DieanderenGwaKnollenließsieanOrtundStelle.Zugegebener
Zeitwürdesiesiefüreinanderesritualausgraben.Zärtlichstrich
nakeshiüberdiedunkleGwaKnolleinihrenHänden,erstdann
stecktesiesieinihrenmitbuntenStraußeneierperlenbestickten
SammelbeutelundmachtesicheiligaufdenHeimweg.

Sheshewürdezufriedensein!Dasmachtenakeshifroh,denn
sie liebte ihretante.Siewardie jüngereSchwester ihresVaters
Debeundstandihrinvielemnäheralsihreoftsorechthaberi
scheMutterchuka.nakeshifühltesichinvielerleiHinsichtmit
Shesheverbunden.Undihrertantegingesumgekehrtgenauso.
DennnachdemGlaubenderJoansistandjederSternamHim
melfüreinenMenschenauferden.ShesheundsiewarenSter
nenschwestern.DergroßeKauhahattesiebeideimgleichenSter
nenbildnebeneinandergehängt.Siehatteneinandererkanntund
wareneinelebenslangeBindungeingegangen.Siekonntensogar
durchdieKraftihrerGefühlespüren,wieesdemanderenging,
undkörperlosKontaktzueinanderaufnehmen.Sheshewarder
ersteSterninihremSternbild,densieerkannthatte.

Siehattensovielesgemeinsam.Genauwieihretantemoch
tenakeshies,alleindurchdenBuschzuziehen,umFeldkostzu
sammeln.Siegenosses,inallerruheihrenGedankennachzu
hängenundsicheinzelheitenihrerUmgebungeinzuprägen.ihre
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tantehatteihrschonvielvondenverborgenenKräfteninPfan
zen,tierenundauchOrtenerzähltundsieeinStückweitindie
anderswelt,dieWeltderGeister,eingeführt.ihreMutterchuka
sahdasnichtgern.ihrmissfiel,dassihretochtersovielalleinwar
undsichdamitderGemeinschaft ihrerGruppeentzog.Sheshe
wurdenichtmüde,siedafürimmerwiederinSchutzzunehmen.

»Wiesolltenakeshidennandersseinalsich?«,wiederholtesie
immerwieder.»ihrSternundmeinersindSchwesternamgroßen
Himmelszelt!«VielleichtwardiesesSternbildauchschulddaran,
dassinnakeshieingenausostarkesnumheranzuwachsenbegann
wieinihrertante.Schonzweimalwarsiewährendderregen
machertänzeintrancegefallen–unddas,obwohlsienochnicht
einmaleineFrauwar.SheshehatteesmitFreudeundBesorgnis
beobachtet.Dertrancezustandwaräußerstgefährlich.DerGeist
löstesichvomKörperundentschwebteindieanderswelt.Wenn
dasnum,dieGabe,keinefesteVerbindungzwischenGeistund
Körperschuf,konntederGeistsichnurallzuleichtvomKörper
lösenundwürdeniewiederzurückfinden.Umdaszuverhindern,
brauchtensiedieGwaWurzeln.Sheshewolltenakeshizeigen,
wiemanausderWurzeleinentrankbraute,mitdessenHilfesie
sichinkontrolliertetranceversetzenkonnte.

WiederspürtesiedasheftigeZieheninihrerLeiste.Sieversuch
teeszuignorierenundliefnochschneller.Dochschonnachwe
nigenSchrittenbliebsieabruptstehen.Vollerabscheu–jedoch
ohneeinenBlickdorthinzuwagen–registriertesie,wiesich
zwischenihrenBeinenetwasFeuchtesunangenehmauszubrei
tenbegann.esfühltesichwarmanundfossindünnenrinnsa
lenzuihrenKnienhin.angstundekelerfülltennakeshi.Gleich
zeitigärgertesiesichüberihreeigenePanik.Mitzugeknifenen
augenneigtesieihrenKopfnachunten.Sieatmetenocheinmal
tiefdurch,bevorsieschließlichdieaugenöfnete.

eswar,wiesiebefürchtethatte.DaswarmeetwaswarBlut!
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esfossinfeinenSchlangenlinienentlangdeninnenseitenihrer
SchenkelbiszuihrenKnien,umvondortindenSandzutrop
fen.VorenttäuschungstießsieeinenlautenklagendenSchreiaus.
SieerschrakselbstüberihrenunkontrolliertenGefühlsausbruch
undhieltsichbeideHändevordenMund.Schlagartigwarihrdie
tragweitediesesereignissesbewusstgeworden.MitdemBlut,das
ausihremSchoßtropfte,wardasendeihrerKindheitgekommen!
DasendeihrerFreiheit!tränenderVerzweifungundWutrannen
überihrGesicht.nakeshigabsichihrerenttäuschunghin.Doch
dannrisssiesichzusammen.eshattekeinenSinn,sichlängerge
gendasUnvermeidlicheaufzulehnen.eswarderWilleKauhas,
desgroßenerdschöpfers.WiealleJoansiFrauenwürdesienundas
ritualderFrauwerdungstummübersichergehenlassenmüssen.

MithängendemKopfmachtesichnakeshiaufdenHeimweg.Je
nähersiedemLagerihrerLeutekam,umsoschwererwurdeihr
Herz.DasLagerderJoansilaguntereinergroßenSchirmakazie,
derenÄstesichschützendwieeinDachübereinevonrosinen
büscheneingegrenzteLichtungbreiteten.SelbstimWinter,wenn
nurwenigeBlätterandenZweigenhingen,spendetederBaum
genügendSchatten,umdieheißeZeitüberstehenzukönnen.
rundumdieLichtungstandeneinfacheUnterstände,dieauslo
senZweigenundÄstenzusammengefügtwaren.DieZwischen
räumehattemanmitlangem,gelbemBuschgrasausgestopft.Die
Behausungenwarengeradegroßgenug,dasssichdarinzweibis
dreiBuschmännerenganeinanderkuschelnkonnten.Dochdas
kamnurvor,wenneinSandsturmodereinheftigerregenschauer
übersiehereinbrachoderwenneinPaarungestörtLiebemachen
wollte.normalerweisebliebendieHüttenleer,denndieJoansi
schliefenlieberindernähedeswärmendenFeuers.DiesesLager
unterderSchirmakaziegehörtezudenLieblingsplätzenvonna
keshisGruppe.Siekamenimmerwiedergernhierherzurück.es
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gabausreichendWasserknollen,undnureinehalbeStundeFuß
marschentferntwarsogareineimSandverborgeneWasserstelle.
SolangesieWasserführte,gabeskeinenGrund,sicheinanderes
Zuhausezusuchen.

WieesdieSittenihresVolkesverlangten,bliebnakeshiinBlick
weitedesDorfesstehenundkauertesichaufdenBoden.Sorgfäl
tigachtetesiedarauf,dassderVorderundHinterschurzumihre
HüftesowiederweicheLederumhang,densietrug,sievonKopf
bisFußbedeckten.eingehülltinLeder,aufdenerstenBlickkaum
voneinemgroßenSteinzuunterscheiden,wartetesiegeduldig,
biseinederFrauensieentdeckenwürde.JederMannwürdebei
ihremanblickschnelldasWeitesuchen,dennesbrachteihnen
Unglück,einMädchenbeiseinererstenBlutunganzusehen.ab
geschirmtvonderaußenweltnahmsiedieGeräuscheumsich
herumumsodeutlicherwahr.DasZirpenundSchnarrenman
cherleiinsekten,denheiserenSchreieinesraubvogelsunddas
raschelnvonGras,wennsichkleinenagetiereumsieherumbe
wegten.MitdereinsetzendenDunkelheitwachtendieMenschen
desBuschmannlagersausderLethargiedesheißentagesauf.Die
FrauenkamenvomSammelnderFeldkostzurück,Kindertob
teninwildemSpielüberdenLagerplatz,unddasaufgeregtePa
lavereinigerMännerzeigtean,dasssiebeiihrerJagderfolgreich
gewesenwaren.DennochschienihrdieZeitunendlichlang,be
vorsieendlichentdecktwurde.ausgerechnetihreMutterchu
kaundderenSchwesterGoshiwarenalserstebeiihr.anderart,
wienakeshiaufdemBodenkauerte,erkanntensiesofort,waslos
war.chukaklatschtebegeistertindieHände.Sofortfielsiemit
Goshiindenlautjubelnden»eyeieyeieyei«Gesangein,der
seitalterseinlangeherbeigesehntesFestankündigte.ihreMut
terhattesichschonsolangeaufdiesenaugenblickgefreut.Seit
vielenMondenwartetesieungeduldigdarauf,dassihretochter
endlichdasritualderFrauwerdungerlebendurfte.Weilsieschon
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gezweifelthatte,obmitihrallesinOrdnungwar,wolltesienun
ganzsichergehen.SiehobnakeshisLederumhangleichtan.Was
siesah,befriedigtesie.DasangetrockneteBlutzwischendenBei
nenihrertochterbestätigtealles,wassiewissenwollte.Zärtlich
strichsieihrüberdenKopf,bevorsiemitGoshiinsDorfeilte,
umdieanderenFrauenübernakeshisZustandzuinformieren.

»eyeieyei!«, jubeltendiebeidenBuschmannfrauen. »Kommt
schnellher!Unserenakeshiistdabei,eineFrauzuwerden!«Sie
ranntenaufgeregtvoneinerHüttezuranderen,bissichschließ
lichallezwölfJoansiFrauenversammelthatten.DieersteBlutung
einerFrauwarimmeranlassfüreinganzbesonderesFest.eswar
einereignis,dasGlückbrachte,weilesbedeutete,dassdieGrup
peumeinvollwertigesMitgliedreichergewordenwar.ineinem
PulkliefensiezudemLederberg,unterdemnakeshinochimmer
verborgenwar.DieFrauenredetenaufgeregtdurcheinanderund
diskutierten,wassiealserstestunsollten.immerwiederberührten
sienakeshi,weilesGlückbrachte,undstießendabeilauteFreu
denrufeaus.Schließlicheinigtensiesichdarauf,dasschukaund
GoshidieneueHüttefürdasFestbauensollten,währendSheshe
mitdenjüngerenFrauennakeshiinsDorftrug,wosiedannfür
dasritualzurechtgemachtwerdenwürde.nakeshibliebinihrer
KauerhaltungundversuchtedabeiaufdenBodenzustarren.Sie
musstedaraufachten,dasskeinMannihrGesichtzusehenbekam.
DergroßeKauhaundseineLlangwasiwarenjetztumsie,undes
warnakeshisaufgabe,alleszutun,umdiegroßenGeistersichund
ihrerSippegewogenzuhalten.Dazugehörteauch,dasssiewäh
rendihrererstenBlutungjedenBlickkontaktmitdenMännern
vermeidenmusste.Wasjedochnichthieß,dasssienichtregistrier
te,wasumsieherumgeschah.ausihrenaugenwinkelnheraus
erkanntesieBô,einenjungenschlankenJäger,dervorgarnicht
langerZeiterstzuihnengestoßenwar.WiealleMännerundKin
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deränderteerbeiihremanblickraschseinerichtungundsuch
teZufuchthinterdenHütten.ZuihrerÜberraschungklopfteihr
Herzfüreinenaugenblickschneller,undsiespürteeinegewisse
enttäuschung,weilsieplötzlichdasGefühlhatte,dassersienicht
somochtewiesieihn.DieFrauenhörtennichtaufzulachenund
zusingen.UnterdergroßenSchirmakaziesetztensienakeshiab.
imScheinderkleinenLagerfeuerentkleidetensiedasMädchen
undwuschenihrennacktenKörpermiteinerMongononuss.Das
fasrige,seifigeFruchtfeischdernussverliehihrerHauteinengol
denen,samtigenGlanz.anschließendwurdeihrKörpermitBän
dernundKettenausStraußeneiperlen,buntenSamenkörnernund
Federngeschmückt.nakeshiließallesäußerlichreglosübersich
ergehen,aberinihreminnerstenfürchtetesiesichvordemUn
bekannten,dasjetztaufsiezukam.Währendfürdieerwachsenen
FrauenihreersteBlutungeinriesigesFestbedeutete,fühltesiesich
starkverunsichertundvondenanderenaufeinebeängstigendeart
undWeiseausgeschlossen.DieHütte,indersiedienächstentage
würdeverbringenmüssen,warnunfertig.Siestandetwasaußerhalb
desLagers,weitgenugvondenMännernundKindernentfernt.

KeinederFrauensprachmitnakeshi,währendsiesiedurch
dieDunkelheitzuderniedrigenHütteführten.Siebehandelten
sie,alswäresieLuft.SelbstSheshewarabweisend.Siezeigtenur
wortlosundohneeineMienezuverziehenindasfinstereinnere
derBehausung.nakeshikrochhinein.Schwarzes,kühlesnichts
umschlosssie,währenddraußendieFrauenlärmten.Siefrorund
zogzitternddenLederumhangübersich,derihralseinzigerGe
genstandmitindieHüttegegebenwordenwar.Wiederspürtesie
BlutausihremSchoßfießen.nachkurzerZeitdrangdasFla
ckernvonFlammendurchdieritzenihrerasthütte.Wärmespen
detensienicht.DieJoansiFrauenhatteninihrernäheeinFeuer
entzündetundsichdarumtanzendundsingendversammelt.Der
GeruchvongebratenemantilopenfeischdurchzogdieLuft.Die
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dunklenKörperdertanzendenFrauenwarfenzappelndeSchat
tenimfackerndenScheindesFeuers.Siesahenwiebedrohliche
Geisteraus.eswareinaufundabebbenvonwildenVerrenkun
genundruhigeremStampfen.Wiederundimmerwieder,stun
denlang.nachundnachgeselltensichauchdieMännerdazu.Sie
umringtendietanzendenFrauen,machtenihreSpäßeundaßen
mitihnenvondemfrischgebratenenFleisch.Sogingesdiegan
zenacht.DerMondhattesichlängstzurruhegelegt,alsdieBe
wegungenderFrauenruhigerundderGesangimmermonotoner
wurde,bissichschließlichdieerstenmüdeanOrtundStellezur
ruhelegten.nakeshiwarunendlichmüdeundschliefebenfalls
ein.DochkurzdaraufwurdesiejähausihremSchlafgerissen.Mit
einemlautenSchreisprangeineFrauindentanzkreis.Siewir
beltewildherumundbegannausgelassenzusingen.eswarShe
she.nakeshikonntesiedeutlichdurchdieritzeninihrerHüt
teerkennen.Sieschienaußersichzusein,wildundaufreizend
wieeineraubkatze.UndsietatDinge,dienakeshientsetzten.
eswarofensichtlich,dasssiedieMännererregenwollte.Mitbei
denHändenpresstesieihreBrüstezusammenundbotsieanzüg
lichdenumstehendenMännernan.einergrifkicherndzuund
versuchtemitderanderenHandShesheansichzuziehen,umsie
zuküssen.Dochdiefauchtewild,kratztenachihmundstießihn
hartzurück.nakeshiriebsichdieaugen.Siewolltenichtglau
ben,wassiedasah.Waswarmitihrertantegeschehen?Welcher
Llangwasiwarnurinsiegefahren?DochSheshesVorführungwar
längstnochnichtvorüber.DieMännerwarennuninihrenGesang
eingefallen.SiesangeneinausgelassenesPaarungslied.Dieimmer
schnellerwerdendenrhythmenunddieständigenWechselzwi
schentiefenundhohentönenstimuliertenSheshenochmehr.
Siewirbeltemehrfachumihreeigeneachseundrisssichdann
miteinemlautenSchreiihrenHüftschurzvomLeib.ihrKörper
zuckteundihredrallenPobackensprangenimmerschnellerauf
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undab,bissieschließlichwiebeieinemKrampfvibrierten.Mit
breitenSchrittenstampftesieaufdieMännerzu,bogsichnach
hintenundbotihnenschamlosihreÖfnungdar.Dabeistießsie
obszönePaarungsschreieaus.nakeshischobdieHändevorihre
augen,umnichtweiterzusehenzumüssen.ihreSchamwuchs
mitdemlauten,begeistertenJohlenderMänner,dasihrwiegei
lesBrunftgestöhnwildertiereindenOhrenklang.Sieweintevor
Schamundentsetzenundsehntesichnachihrerunbeschwerten
Kindheitzurück.DochderKrachvorihrerHütteließsienicht
zurruhekommen.etwaszwangsie,dochimmerwiedernach
draußenzublicken.MiteinerMischungausekelundzuihrer
ÜberraschungauchaufkeimendersexuellerLustbeobachtetesie
dasausgelassenetreibenSheshesundderMänner.erstimMor
gengrauenfielsieineinenkurzen,traumlosenSchlaf.

alssieaufwachte,wareshellertag.Sheshetanzteimmernoch.
DochihreBewegungenwarennichtmehrsowildundausgelas
senwieindervorigennacht,sondernzitterndundschleppend,
alswäresievoneinemschwerenFieberbefallen.ihretantebefand
sichintrance.nachundnachwachtendieFrauenumdasLager
feuerwiederauf.Sieerhobensichverschlafenundbegabensich
hinterdierosinenbüsche,umWasserzu lassen.Späterversam
meltensiesichwiedervorderHütteundkautenandenresten
desgestrigenFestmahlsherum.nakeshiliefdasWasserimMund
zusammen,undihrMagenknurrteerbärmlich.Zurablenkung
starrtesiedieWändederHüttean.Dochsiekonnteannichtsan
deresdenkenalsdaran,dassihreKehleausgetrocknetwarundihr
MagensichvorHungerzusammenkrampfte.Keinerhattedaran
gedacht,ihretwaszuessenoderzutrinkenzubringen.Dazukam
dieHitze.Sokaltesindernachtgewesenwar,sowarmwurdees
jetztbeitag.trotzderschützendenÄstedrücktedieSonneindie
Hütte.nakeshisKopfdröhnte.abernochvielschlimmerwar,dass
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siesichsoausgeschlossenfühlte.FlirrendesLichthuschteüberihr
Gesicht.eskamvondenSonnenstrahlen,diesichihrenWegindie
Hüttesuchten.aufihremtäglichenLaufüberdenHimmelstach
dieSonneunbarmherzigaufsieherab.Wokamsieher?nakeshi
mussteandieGeschichtedenken,dieDebeihralsKindsoofter
zählthatte.einestages,vorlangerZeit,hattendieBuschmänner
dieSonneaufeinemihrerStreifzügeentdeckt.Siehattensieals
ihretochtererkannt.Undweilesihretochterwar,musstensiesie
durchdieWelttragen.aberdieSonnewarsoheißundverbrann
teihnendieSchultern,sodasssichdieMänneroftbeimtragen
abwechselnmussten.alsaberalleihreSchulternverbranntwaren,
konntensienichtmehr.SieließendieSonneimBuschliegenund
brachtensienichtbiszuihrenHütten.DerOrt,wosieliegenge
bliebenwar,dasistderOrt,wodieSonnejedenMorgenaufgeht.

nakeshifühltesichwiedieSonne.Manhattesieeinfachinder
Hütteabgelegt.

DieZeitzogsichwiezäherHarzandenBäumendahin.Die
SonnestiegbiszuihremhöchstenPunkt,sankherabundlegte
sichschließlichschlafen,umeinerneuen,langennachtzuwei
chen.MitdereinsetzendenDunkelheitversammeltensichdie
FrauenwiedervornakeshisHütteundtanzten,sangenundaßen
wieamabendzuvor.nurSheshefehlte.amnächstenMorgen
gingen die Frauen undMänner ihren gewohntentätigkeiten
nach,undeswurdestillvorihrerHütte.Lediglicheinpaaralte
saßenabseitsimSchattenderakazieundstelltenSchmuckausSa
menundStraußeneierschalensowieSchnüreausderSisalpfanze
her.UmsieherumspieltendiekleinerenKinder,dienochnicht
mitzumSammelnvonFeldkostgehenkonnten.ihrleisesMur
melnundihrLachenhattenetwaströstliches.

amdrittentagwusstenakeshinichtmehr,wielangesieschonin
derHüttewar.eskamihrwieeineewigkeitvor.einSchleiervon
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GleichgültigkeitbegannsichüberihrenGeistzulegen.DieStim
menderMenschendraußenvorderHüttefingenan,sichzuver
zerren.SieverstanddeninhaltdesGesagtennichtmehrundwar
auchgarnichtinteressiertdaran.BaldtrübtesichihrGesichtsfeld
ein.FarbenundFormenverschobensichundwurdenzuHallu
zinationen.ausdengrauenZweigenihrerHüttewurdenleben
digeSchlangen,diesichwildineinanderverknotetenundihrso
denWegindienormaleWeltversperrten.Seltsamerweiseverspür
tenakeshikeinerleiangstdabei.imGegenteil,sieempfanddie
SchlangenbrutwieeinenSchutz.immerwiederfossBlutausih
rerScheide,auchwennesdeutlichwenigerwurde.Mittlerweile
hatteesseinenSchreckenverloren.nakeshibegrif,dassdieBlu
tungetwasGesundeswar,daswieeinGeschenkausihrherausfoss
unddassienunindenKreislaufdernaturzurückgebenkonnte.
Kauhazeigteihrdadurch,dasssieeinteilseinerSchöpfungwar.
KauhahatteDebedenSamengegeben,umihnindenSchoßih
rerMutterzupfanzen.Sowarsiegeborenworden,umnunselbst
zumGefäßzuwerden,umeinestagesjemandanderemaufdiese
Weltzuverhelfen.Undwennsiestarb,würdesiewiederzurück
zuKauhainseingroßesHimmelshauskommen.Waresvielleicht
das,wasShesheihrdurchihrenobszönentanzhattezeigenwollen?

PlötzlichbäumtesichnakeshisKörperaufundbegannsichzu
verkrampfen.einzelneMuskelnzucktenundgabenihreSchwin
gungenandiebenachbartenMuskelnweiter,bisschließlichihr
gesamterKörperwievoneinemSturmwilddurchgeschüttelt
wurde.nakeshi spürte,wie ihrGeistaus ihremKörperdräng
te.Sieversuchtesichdagegenzuwehren,docheswarvergebens.
einkräftigerStoßkatapultierteihnweithinausindieWeitender
Unendlichkeit.

SiewarüberraschtvonderFreiheit,diesieplötzlichohneihren
Körperverspürte.eswareinmerkwürdiges,ganzleichtesGefühl.
Unddannstelltesiestaunendfest,dasssiewieeinVogelfog!Weit
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untersicherkanntesieihrenLagerplatzmitdenHütten.Siesah,
wieihrVaterhintereinemrosinenbuscheinemSpringbockauf
lauerteundihnschließlichmiteinemPfeilschussverletzte.Vier
andereJägerwartetengutverstecktauf seinZeichen,bevorsie
demwaidwundentierdurchdasDickichtfolgten.Sieentdeckte
ihreMutterundGoshibeimSammelnvonFeldkost.Sielachten
underzähltensichGeschichten.aufeinerkleinenLichtung,nahe
demverborgenenWasserloch,saßSheshe.SiehobkurzihrenKopf
undsahzuihrhinaufunddann–nakeshisHerzmachteeinen
kleinenHüpfer–dannwinktesieihrzuundlachte!

nakeshiversuchteebenfallszuwinken,abereineunbändige
KraftzogsiefortvonihrenLeuten.Sheshe,dieBäume,dieLand
schaftwurdenimmerkleiner.BaldwarenMenschenundtiere
nurnochwinzigkleinePunkte.immerhöhertrugessiehinaus.
Dochwohin?eineZeitlangglaubtesie,dieewigereisezuKau
haangetretenzuhaben.

Sahsodertodaus?
nakeshiverspürtekeineangst,obwohlsieeinwenigbedauerte,

dassihrLebensokurzgewesenwar.BôkamihrindenSinn.Wür
deersievermissen?erhatteihrniegezeigt,obersiemochte.Sie
würdeeswohlnieerfahren.Stattdessenwürdesiebalddasgroße
Himmelshaussehen.Wemwürdesiedortbegegnen?Großmutter
nisaundGroßvaterDau?Siewürdenihrsicherlichhelfen,sich
imgroßenHausderahnenzurechtzufinden.

Dochnakeshi steuertenichtaufdasgroßeHimmelshauszu.
PlötzlichstoppteihrFlugnachoben,undsiewurdewieeineFe
derimWindparallelzurerdeweiterüberdieLandschaftgebla
sen.BaldtauchteamHorizonteinegroße,dunkelblaueFlächeauf.
Siewirktebedrohlichundriesiggroß.aufihrerOberfächetanz
tenkleineweißeSchaumkronen.Zuihremerstaunenerkannte
sie,dassesWasserwar.SovielWasser!WelcheineVerschwendung!
HattedasWasserdasLanduntersichverschluckt?nakeshinäher
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tesichderGrenze,woWasserundLandaufeinandertrafen.Der
OrtwarnochheißerunderbarmungsloseralsdieKalahari.Kein
Busch,keinBaumwuchsandenStränden,nurriesenhafte,rot
leuchtendeSandbergereihtensichsoweitdasaugereichteanei
nander.andenSträndenentdecktesieSkelettevongroßentie
ren,nochgrößeralsdievonelefanten.GrellweißlagendieKno
chenindersengendenHitzederDünen.esmusstenUngeheuer
ausdemgroßenWassergewesensein,dennnakeshihattenoch
niesolcheKnochengesehen.Warumwarensiegestorben?Welche
Llangwasishattensiedorthingelockt?HierwarkeinLebenmög
lich.UndschonbliesderWindsieweiter.inständighoftesie,dass
sienichtüberdemgroßenWasser,überdassiejetztfog,abstürzen
würde.DieaufundabrollendenWellenbergeunterihrmachten
ihrgroßeangst.BestimmtwardiesesWasservollerböserGeister
undwartetenurdarauf,siezuverschlingen!abernakeshikonnte
nichtstun.SiekonnteihrenFlugwedersteuernnochbeeinfus
sen,sondernwurdevondieserunsichtbarenKraftimmerweiter
gezogen.immerweiterüberdasstürmischeWasser,bissienach
unendlich langerZeitwiederLanduntersichentdeckte.Doch
diesesLandwarsoandersalsihreHeimat!eswarfelsigundsaftig
grünundvonhohen,blauenBergenmitweißenSpitzendurch
zogen.nakeshimussteandieMustervongefochtenenKörben
denken,dieihrVolkherstellte.nurwarallesvielbunterundfar
benprächtiger.Siehattenichtgeglaubt,dasssolcheFarbenüber
hauptmöglichwaren.WarsieetwadochaufdemWegzuKauha?
WelcheinÜberfussannahrungesindiesemLandgab!Grünes
GrasfürdieantilopenundFeldfrüchteohneende.alleJoansi,ach
was,alleBuschmännerderKalaharikonntendavonsattwerden.
Wiekames,dasshiersovielwuchs,nochvielmehr,alswennin
derregenzeitdieFeldkostausdemBodenspross?

nakeshibemerkte,dasssieanHöheverlorundsichihrFlug
verlangsamte.JenähersiediesemfruchtbarenParadieskam,umso

Mennen_Ruf-Kalahari_CS4.indd   23 22.09.2010   12:13:42



UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Patricia Mennen

Der Ruf der Kalahari
Roman

eBook
ISBN: 978-3-641-05197-6

Blanvalet

Erscheinungstermin: Dezember 2010

Eine bewegende Geschichte über Liebe und Hass, Vertrauen und Betrug
 
Berlin, 1901. Nach dem Tod ihrer Mutter wagt die junge Jella von Sonthofen den Schritt
in ein neues Leben: Sie wird Deutschland verlassen und ihren Vater suchen, der in
Deutsch-Südwestafrika verschollen ist. Doch als sie nach langer Suche endlich seine Farm
gefunden hat, erwartet sie dort die schreckliche Wahrheit …
 
Der Ruf der Kalahari ist der Auftakt zu einer fesselnden Familiensaga vor einer einzigartigen
Landschaft. Sie erzählt die Abenteuer einer jungen Deutschen im heutigen Namibia, ihre
Seelenverwandtschaft mit dem Buschmädchen Nakeshi und eine wunderbar romantische
Liebesgeschichte.
 


